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Regen. Auf ihr treues Kinder-
ball-Publikum kann sich die
Narregenia verlassen. Auch
dann, wenn nach Wochen der
Trübsal endlich einmal prächti-
ger Schnee auf den Schlitten-
hängen und den Skipisten lockt.
Fast ein bisschen erstaunt und
spürbar erleichtert waren die
Narregenia-Präsidenten Yvonne
Klingseis und Christian Maier,
als sie am Sonntagnachmittag
den Blick durch den Faltersaal
schweifen ließen. An die 350
Kinder tobten über die Tanzflä-
che und machten den Saal zum
Hexenkessel. „Das ist wirklich
eine schöne Bestätigung für
uns“, freute sich Maier.

Eine ähnlich große Anzahl
von Mamas und Papas hatte es
sich an den Tischen bequem ge-
macht. Die beiden Narrenia-
Kinderbälle sind eben feste Ter-
mine bei den Regener Familien,
und es gibt sogar schon organi-
sierte Ausflüge hierher. „Eine
Frau war heute hier, die hatte 13
Kinder dabei“, erzählt Manuela
Waschinger, Narregenia-Kassie-
rin und für die Eingangskontrol-
le zuständig.

Voller Saal beim Kinderball

Irgendwann aber ist Schluss
mit dem wilden Treiben auf der
Tanzfläche. Andreas Kroner
vom Präsidium übernimmt das
Kommando und kündigt den
Auftritt von Prinzessin Fränzi I.
und Prinz Markus I. an, begleitet

Am Sonntag tummelten sich über 300 Kinder im Faltersaal – Prinzessin Fränzi I. war der umschwärmte Star

von der Garde. Und die Garde-
mädchen haben dann auch die
gespannte Aufmerksamkeit der
kleinen Zuschauer. Prinzen-Re-
de und Garde-Programm sind
kurz gehalten, und Anderl Kro-
ner weiß, dass die jungen

Maschkera schnell selbst wieder
aktiv werden wollen. „Jetzt
schnappt euch die Gardemäd-
chen!“ ruft er, und das lassen
sich die kleinen Clowns, Punks,
Prinzessinnen, Ritter und Cow-
boys nicht zweimal sagen. DJ

Sepp Hofbauer sorgt für die rich-
tige Musik zur offenen Tanzflä-
che. Ganz klar die Nr. 1 in der
Rangliste der begehrtesten Tanz-
partner ist Prinzessin Fränzi in
ihrem märchenhaft prächtigen
blauen Kleid. Prinz Markus, der

im edlen Zwirn ebenfalls eine
blendende Figur macht, ver-
gönnt seiner Fränzi das Ram-
penlicht. Ein Mädchen, vom
Prinzen aufgefordert, bringt es
auf den Punkt: „Naa, mit am Mo
tanz i ned!“ − jf

3Mal wird die Abendschau des Bayeri-
schen Fernsehens am morgigen Mitt-
woch nach Regen schalten. Gut ein Dut-

zend BR-Mitarbeiter werden vor Ort sein, um
über die aktuelle Sonderausstellung im Land-
wirtschaftsmuseum zu berichten. Und auch
die Wettervorhersage kommt aus Regen, im
Hintergrund werden verschneiter Stadtplatz
und Pfarrkirche zu sehen sein.

− Bericht Seite 21
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Anmeldung im integrativen
Kindergarten am Mittwoch
Schweinhütt. Die Anmeldung zum Kindergar-
tenjahr-Jahr 2016/17 ist im integrativen Kin-
dergarten der Lebenshilfe in Schweinhütt für
Kinder ab zwei Jahren möglich. Anmeldezeit
ist am morgigen Mittwoch von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr. Dazu muss das U-Heft mitgebracht
werden. Der Kindergarten ist derzeit am Ho-
henberg 18 zu finden, Info gibt es unter "
09921/ 9603664. − bb

Blutspendetermin
in der Volksschule
Kirchberg. Ein Blutspendetermin des Bayeri-
schen Roten Kreuzes findet am morgigen Mitt-
woch, 20. Januar, von 17 bis 20 Uhr in Kirch-
berg statt. Der Blutspendedienst des BRK
macht an diesem Tag Station in der Grund-
und Mittelschule am Laiflitzer Weg. − bb

Autofahrer rutscht
in den Gegenverkehr
Außenried. Ein Autofahrer ist am Freitag ge-
gen Mittag in den Gegenverkehr gerutscht, wie
die Polizei mitteilt. Der 29-Jährige fuhr gegen
11.20 Uhr auf der Staatsstraße von Zwiesel
kommend in Richtung Außenried. In einer
Rechtskurve rutschte der Fahrer mit seinem
Pkw auf schneeglatter Fahrbahn nach links
auf die Gegenfahrbahn und stieß dort mit ei-
nem entgegenkommenden Pkw zusammen.
Die beiden beteiligten Fahrzeuge wurden je-
weils auf der gesamten Fahrerseite zerkratzt.
Es entstand dabei Sachschaden von insgesamt
rund 8000 Euro. Verletzt wurde bei dem Unfall
niemand, wie die Polizei informiert. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Auf den Höhenlagen
über ein Meter Schnee, in den Tä-
lern auch eine dicke Schneedecke
– spät ist er gekommen, aber jetzt
richtig, der Winter. Die Loipen
sind nach den ergiebigen Schnee-
fällen vom Wochenende in allen
Gemeinden gespurt.

Die Stadt Regen spurt die Stre-
cken im Langlaufzentrum Schön-
eck nicht mehr selbst, sie lässt spu-
ren. Sie hat eine Zweckvereinba-
rung mit der Gemeinde Langdorf
abgeschlossen, die die Spur-Arbeit
in Schöneck übernommen hat.
„Wir bekommen unseren Aufwand
dafür von der Stadt Regen ersetzt“,
erläutert Hans Wurzer, Geschäfts-
leiter der Gemeinde Langdorf. Die
Gemeinde Langdorf habe vor we-
nigen Jahren ein neues Spurgerät
gekauft, das sei leistungsfähig ge-
nug, nicht nur die Ortsloipe und
die Loipen in Außenried und
Brandten zu präparieren, sondern
auch die Fünf-Kilometer-Runde in
Schöneck, die auch vollständig auf
Langdorfer Gemeindegebiet liegt.
Die Runde in Schöneck ist leicht
modifiziert worden, die Abfahrt
vom höchsten Punkt der Strecke
führt jetzt in zwei sanften Schleifen
bergab, was die Runde um rund
500 Meter verlängert hat.

„Mit dieser Vereinbarung kom-
men wir günstiger weg, wir zahlen
nur für die wirklich anfallende
Spurarbeit, müssen weder Gerät
noch Personal vorhalten“, sagt
Martin Wisbauer von der Stadtver-
waltung. Das stadteigene Spurge-
rät ist verkauft worden. Zwei alte
und schon sehr reparaturanfällige
Spurgeräte, die in March und
Schweinhütt im Einsatz waren, hat
die Stadt „verschenkt“, sie werden
vor Ort noch von Privatleuten ein-
gesetzt. Aus dem Loipenplan raus-
gefallen ist die Verbindung vom

Grubhügel/von Bärndorf über
Schollenried nach Schöneck – die
in diesen schneereichen Tagen von
manchem Wintersportler vermisst
wird.

In Rinchnach sind die Loipen
im Langlaufzentrum Kohlau ge-
spurt. Die 1-, 3- und die große 12-
Kilometer-Loipe mit Verbindung
nach Oberlüftenegg (Frauenau)
und Anbindung an die Bayerwald-
loipe. Zudem ist auch die Verbin-
dungsloipe vom Sportplatz in

Gehmannsberg nach Kohlau prä-
pariert. Gewalzt wurde auch die
rund 600 Meter lange Rodelbahn
neben der Schihütte. Die Schihüt-
te in Kohlau (bei Start/Ziel) ist je-
weils Samstag und Sonntag ab 13
Uhr geöffnet.

In der Gemeinde Kirchberg sind
die Loipen im Staatswald bei Höll-
mannsried gespurt. Die beiden
miteinander verbundenen Loipen
(Rundkurs ca. vier Kilometer und
Verbindung Höllmannsried-

Durchfurther Schuss, einfach rund
drei Kilometer), sind im besten Zu-
stand und für Skater und Diago-
nal-Läufer präpariert. Bis auf Wei-
teres werden die Loipen täglich
vom SLC-Loipenwart Josef Rude-
rer neu gespurt.

In Bodenmais ist für (fast) alle
Wintersportler etwas geboten. Auf
dem Silberberg läuft die Seilbahn
für die Alpinen, auch die Ortsloi-
pen in Bodenmais sind gespurt.
Beste Verhältnisse herrschen auf
der Naturrodelbahn Hochzell, auf
der es rund drei Kilometer lang
bergab geht. Der Rodelbus zur Ar-
berhochstraße fährt von Montag -
Freitag täglich von 14 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag ab 13 Uhr.
Infos unter " 09924/7015. Eben-
falls perfekt gewalzt ist die Touren-
abfahrt vom Großen Arber nach
Bodenmais. Für Schneeschuh-
wanderer und Fußgänger gibt es ei-
nen Schlittenverleih auf der Cha-
mer Hütte. Die Rodelabfahrt ist
möglich bis Hallenbad Bodenmais
- rund sieben Kilometer lang ist die
Strecke.

In Bischofsmais sind 53 Kilo-
meter Loipe gespurt, ab den Ein-
stiegen Trieparkplatz und Unter-
breitenau führen die Loipen auch
Richtung des Langlaufzentrums
Rusel. Perfekt sind die Bedingun-
gen mittlerweile auch für die alpi-
nen Skifahrer auf dem Geißkopf.
Bis auf den Nordhanglift laufen al-
le Lifte. Zu befahren ist auch die
Rodelbahn vom Geißkopf Rich-
tung Unterbreitenau.

Für gemütlichere Wintersportler
gibt es ein Angebot in Kirchdorf:
Geräumt ist ein rund zehn Kilome-
ter langer Winterwanderweg, wer
sich im tiefen Schnee nicht an die
Wege halten will, der kann sich im
Tourismusbüro Schneeschuhe
ausleihen. − luk

Die Spurgeräte waren im Einsatz – In allen Gemeinden sind die Loipen präpariert

Jetzt läuft’s in der Loipe

Bodenmais. Der Bau-, Umwelt-
und Infrastrukturausschuss (BUI)
hat den Vorbescheidsantrag des
Schiclubs Bodenmais auf Neubau
eines Funktionsgebäudes im Orts-
teil Klause einstimmig genehmigt.
Im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans Klause ist dieses Terrain
als Grünfläche ausgewiesen. Bür-
germeister Joachim Haller (CSU)
erklärte in der jüngsten BUI-Sit-
zung, dass vor einem Einstieg in
die Änderung des Bebauungsplans
vom Technischen Umweltschutz
am Landratsamt Regen geprüft
wird, ob das Bauvorhaben als
nicht-störendes Gewerbe in einem
Wohngebiet überhaupt realisiert
werden kann.

In diesem Funktionsgebäude
sollten vor allem Pistenfahrzeuge
und Motorschlitten, Geräteabstel-
lung und Materiallager unterge-
bracht werden.

Platz für Motorschlitten
und Geräte

Die Entscheidungsfrage führte
Markträtin Renate Fritz (CSU) in
den Raum. Bislang entstehe kein
Baurecht, machte der Bürgermeis-
ter deutlich, denn in erster Linie
gehe es zunächst um die genannte
Prüfung. „Wir bekommen dann die
Aussage, was möglich ist und was
nicht“, erklärte der Rathauschef.

Marktrat Jochen Koller (Freie
Wähler) erkundigte sich nach dem
Verhalten zweier anderer Interes-
senten. Der Bürgermeister will das
Prüfungsergebnis jedenfalls ab-
warten. Gut findet Marktrat Otto

Freimuth (Freie Wähler) diese Vor-
gangsweise. Marktrat Andreas
Haller (CSU) gab zu bedenken:
„Wenn es das Landratsamt durch-
bringt, müssen wir uns über einen
Kauf unterhalten“. Ein Vorstands-
mitglied des SC Bodenmais erläu-
terte dazu in der Sitzung, der Ver-
ein hätte an Pacht und nicht an
Kauf gedacht. Über diese finanziel-
le Frage habe nach den Worten des
Bürgermeisters der Marktgemein-
derat zu einen späteren Zeitpunkt
zu befinden. Vorrangig ist erst über
den Vorbescheidsantrag zu ent-
scheiden.

Spielen die
Fachstellen mit?

Auch die Rechtler haben ihre
Zustimmung gegeben, sofern die
Triftwege in diesem Bereich von
der Bebauung freibleiben, das ist
natürlich auch notariell festzule-
gen. Dem Ansinnen der SC-Vor-
standsriege nach braucht der Ver-
ein ein Funktionsgebäude als Sta-
tion, von der aus die Chamer Hütte
versorgt werden kann. Das Gebäu-
de sollte aber in einem Gebiet ent-
stehen, wo Fachstellen wissen,
dass es hier schwierig ist, über-
haupt eine Bebauung zu entwi-
ckeln. Davon war auch Georg Os-
wald (Architekturschmiede Kirch-
dorf) in einer Gemeinderatssit-
zung im November letzten Jahres
überzeugt. Dass es sich dabei um
den Bereich Klause handelt, hatte
SC-Präsident Hans Wenzl bereits
in der Jahreshauptversammlung
des Schiclubs betont. Es geht um
eine Dreiecksfläche, die zwischen
zwei Straßen liegt. − wm

BUI-Ausschuss sagt ja zu
Funktionsgebäude des SC

Entscheidung liegt jetzt beim Landratsamt

Volle Aufmerksamkeit bekamen die Gardemädchen beim Kinderball für ihren Auftritt.

Sie war die gefragteste Tanzpartnerin beim Kinderball der Narregenia: Prinzessin Fränzi I. − Fotos: Fuchs

Drei Faschings-Kämpfer ruhen sich aus.

Volle Kraft voraus heißt es seit dem Wochenende für die Spurgeräte der
Region. − Foto: Archiv/Lukaschik
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